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Im Gebiet Bautzen-Gesundbrunnen ist eine stärkere Unterstützung für den 

sozialen Zusammenhalt der Bewohner, für die Integration von Zuwanderern 

und für die Verbesserung von Beschäftigungs- und Lebenschancen not-

wendig. Dafür sollen Mittel des Europäischen Sozialfonds (ESF) für die 

nachhaltige Stadtentwicklung eingesetzt werden. Die Stadt beauftragte die 

KEM mit der Erarbeitung eines Handlungskonzeptes und der Koordinierung 

des Beteiligungsprozesses.  

 

Der Gesundbrunnen entstand in den 1970er und 1980er Jahren. Vieles 

spricht für das Gebiet als Wohnstandort, dennoch verlor es lange Zeit 

Bewohner, überdurchschnittlich viele der verbliebenen Bewohner sind 

arbeitslos oder von Sozialleistungen abhängig. Einige Vereine und so-

ziale Träger sind in diesem Wohngebiet aktiv, arbeiten aber kaum koor-

diniert zusammen. Diese Aspekte und der Zuzug von Migranten beein-

flussten den sozialen Zusammenhalt im Gesundbrunnen nachteilig.  

 

Vor diesem Hintergrund wollte die Stadt die Förderung des ESF für 

nachhaltige Stadtentwicklung nutzen, um Benachteiligungen im Ge-

sundbrunnen zu verringern und wieder einen tragfähigen Kooperati-

onsprozess der Akteure im Gebiet zu initiieren. Die KEM koordinierte 

den Beteiligungsprozess, führte Informationsveranstaltungen durch 

und beriet die Träger bei der Weiterentwicklung ihrer Projektideen bis 

zur Förderfähigkeit. Darüber hinaus wurde das integrierte Handlungs-

konzept prozessbegleitend erarbeitet und ständig mit den geplanten 

Vorhaben und dem Bedarf im Gebiet abgeglichen. Damit bewarb sich 

die Stadt erfolgreich für eine Förderung aus dem ESF, die Maßnahmen 

werden bis 2022 umgesetzt. Im Jahr 2019 schrieb die KEM das Hand-

lungskonzept fort, entwickelte mit Trägern neue Maßnahmen und 

stimmte mit Trägern und Stadt die Finanzplanung ab. 


